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Europäische Unternehmensbefragung im Bereich Messgeräte 
 
 
Die Unternehmensbefragung zur Konsultation der kleinen und mittleren Unternehmen bezieht sich auf die 
Messgeräte, die in ihrer Mehrzahl nicht durch die EU-Gesetzgebung harmonisiert sind. Die Befragung 
unterstellt jedoch keinerlei Absicht der EU, diesen Bereich zu regulieren und bindet die EU-Kommission 
an keinerlei Verpflichtungen dazu. 
 
Die aktuelle Unternehmensbefragung soll die Notwendigkeit untersuchen, neue Sektoren in die Richtlinie 
2004/22 über Messinstrumente zu integrieren. Bisher sind keine der aufgeführten Geräte (mit Ausnahme 
der intelligenten Stromzähler) im Anwendungsbereich der Richtlinie. Für die Beurteilung einer 
zwingenden Harmonisierung ist es erforderlich, ggf. existierende Handelsbarrieren zu identifizieren.  
 
Die Ergebnisse der Unternehmensbefragung werden durch einen externen Berater evaluiert und in eine 
weitere öffentliche Konsultation im Herbst 2010 einbezogen.  
 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie sich einige Minuten Zeit nehmen und den Fragebogen ausfüllen 
könnten. Gern nehmen wir mit Ihnen dazu auch persönlich Kontakt auf, um Ihre Fragen zu Europäischen 
Programmen u .a. zu beantworten. 
 
Die Erfassung der Ergebnisse erfolgt anonymisiert, Ihre Unternehmensdaten werden von uns nicht an die 
Europäische Kommission in Brüssel weitergereicht. Für eventuell notwendige Rückfragen möchten wir 
Sie dennoch bitten, uns Ihre Kontaktdaten mitzuteilen. 
 
Rücksendung bitte bis 25. Juni 2010 
 
An: 
Handwerkskammer für München und Oberbayern 
Partner im Enterprise Europe Network Bayern 
 
Ansprechpartnerin: Anamaria Schuster 
E-Mail: een@hwk-muenchen.de  
 
 
Angaben zu Ihrer Firma 
 
 
Firmenname  

 
  
Ansprechpartner  

 
  
Telefonnr.  

 
  
E-Mail:  

 
  
Website  

 

mailto:een@hwk-muenchen.de
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Bitte füllen Sie pro Kategorie einen Fragebogen aus. 
 
1. Bitte wählen Sie das Messinstrument 

 

Messgeräte Nutzer 

 Intelligente Verbrauchsmessgeräte Haushalte, Leichtindustrie, Energie 

 Blindleistungsmesser (Elektrik) Verteilernetze, Energielieferanten 

 Radarausrüstungen für 
Geschwindigkeitsmessungen 

Fahrzeugführer, Polizei 

 Alkoholatemtestgeräte Fahrzeugführer, Polizei 

 Ladegeräte für Elektroautos Fahrzeugführer, Stromlieferanten, Verteilernetze 

 Bahnstromzähler Stromlieferanten, Bahnunternehmen 

 Straßengebührenzähler Fahrzeugführer, Eigentümer von Verkehrswegen 

 Aufzeichnungsgeräte für Temperaturmessungen Lebensmittelproduzenten, Transporteure, 
Geschäfte und Supermärkte 

 Automatische Waagen für Straßenfahrzeuge Transporteure, Eigentümer von Verkehrswegen 

 Druckanzeiger für Tanklaster Transporteure, Industrie 

 Druckanzeiger für feste Tanklager Industrie 

 Messinstrumente für komprimiertes Erdgas Pumpstationen 

 Abgastester für Motorräder Technische Prüfvereine, Werkstätten 

 Abgastester für Dieselmotoren Technische Prüfvereine, Werkstätten 

 Bewässerungsmessgeräte Landwirte, Bewässerungsfirmen 

 Schmutzwassermessgeräte Haushalte, Umweltfirmen 

 Wassermessgeräte in großen Maßstäben Versorger, Verteilernetze 

 Alkohol- und Alkoholdichtemessgeräte  Spirituosen-Hersteller, Steuerbehörden 

 Mittlere Präzisionswaagen Einzelhandel, Geschäfte, Verbraucher 

 Genaue Präzisionswaagen Industrie, Testlabore, Behörden 

 Luftdruckmessgeräte für Kraftfahrzeuge Fahrzeugführer, Technische Kontrollen,  

 Standardgetreidemaß Getreidebauern, EU-Kontrollbehörden 

 
 
2. Sind Sie: 

 
 Hersteller   Lieferant 

 
 Importeur   Installateur 

 
 Nutzer    Andere, bitte spezifizieren:________________________________ 
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3. Fragen für Hersteller, Importeure, Lieferanten und Installateure 

 
Soweit es das von Ihnen oben gewählte Messinstrument betrifft: 
 
3.1. Wie hoch ist der jährliche Umsatz?    _______________________ 
 
3.2. Wie viele Mitarbeiter/innen beschäftigen Sie?  _______________________ 
 
3.3. In welchem EU-Land haben Sie Ihren (Stamm)Sitz:  _______________________ 
 
 
3.4. In wie vielen EU-Länder vertreiben Sie das o.g. Produkt? Bitte geben Sie die Länder an 
(Mehrfachnennung möglich)? 
 
Anzahl der Länder: _____________________________ 
 
Welche Länder: ______________________________________________________________ 
 
______________________________________________________________________________ 
 
3.5. Verkaufen Sie Ihre Produkte auch außerhalb der EU? 
 

 Ja    Nein 
 
Wenn Ja 
 
3.5.1. Wie hoch ist der Verkaufsanteil außerhalb der EU?  _____________________ % 
 
3.5.2. In welchen Ländern (Mehrfachnennungen möglich)? 
 

 Norwegen       Nordamerika 
 Türkei         Afrika 
 Osteuropäische Länder außerhalb der EU   Lateinamerika 
 Andere Nicht-EU-Länder des Mittelmeerraums    Asien 
 Andere (bitte angeben)___________________________  Australien 

         
 
 
3.6. Auf welche Handelshemmnisse innerhalb der EU sind Sie gestoßen 
(Mehrfachnennungen möglich)?  

 keine Handelshemmnisse 
 aufgrund von Mehrfachprüfungen 
 aufgrund von Mehrfachkennzeichnung 
 aufgrund von Nachprüfungen durch Behörden 
 andere 

 
Bitte erläutern Sie Ihre jeweilige Antwort: 
 
 
 
______________________________________________________________________________ 
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3.7. Wurden Ihre Produkte aufgrund einer Entscheidung eines EU-Landes im Rahmen der 
gegenseitigen Anerkennung vom Markt genommen? (optional) 
 

 Ja    Nein 
 
Wenn Ja, können Sie bitte den Mitgliedstaat und die Referenznummer der Entscheidung 
benennen? 
 
 
 
3.8. Wie hoch sind die Kosten, die durch Handelshemmnisse entstehen, im Verhältnis zum 
Umsatz (optional)?  
 

 weniger als 10 % 
 zwischen 10 und 25 % 
 zwischen 25 und 50 % 
 mehr als 50 % 

 
 
3.9. Welche Verfahren der Konformitätsbewertung würden Sie bevorzugen (optional)?  
Bitte bewerten Sie mit 1 = erste Wahl, 2 = zweite Wahl usw. 
 

 Herstellererklärung 
 Betriebserlaubnis und Prüfung 
 Betriebserlaubnis und Qualitätssystem 
 Vollständiges Qualitätssystem mit Design 

 
3.10. Würden Sie es vorziehen, dass Sachverständige in die Konformitätsbewertung 
einbezogen werden? (Konformitätsbewertungen in der EU-Harmonisierung erfordern, dass der 
Hersteller auf unabhängige, von der öffentlichen Hand bestellte Sachverständige zurückgreift) 
(Optional) 
 

 Ja    Nein 
 
 

4. Zusätzliche Fragen für Verbraucher und Nutzer 
 
4.1. Als Verbraucher/Nutzer sind Sie (bitte die geeignete Bezeichnung auswählen): 
 

  Wirtschaftliche Tätigkeit   Warentransporteur 

  Leichtindustrie   Einzelhändler 

  Stromversorger   Tankstellenbetreiber 

  Gasversorger   Werkstatt 

  Wasserversorger   Landwirt 

  Abwasserunternehmen   Weinhersteller 

  andere (bitte benennen)_______________   Branntweinbrenner 

     ___________________________________   Frachtschiffer 

   Labor 

  



 
 
 
 

 

5 

 
4.2. Sind Sie als Verbraucher/Nutzer der Meinung, dass eine gesetzliche messtechnische 
Kontrolle notwendig ist (Mehrfachnennung möglich)?  
 

 nein, eine freiwillige Standardisierung ist ausreichend   
 ja, was den Markteintritt und die Inbetriebnahme betrifft 
 ja, was die Nachprüfung während der Betriebserlaubnis angeht 

 
 
 

5. Zusätzliche Fragen für den Bereich intelligente Verbrauchsmessgeräte 
 

5. 1. Welche Art von Verbrauchsmessgeräten liefern Sie? 
 

 Waser 
 Gas 
 Strom 
 Wärme 

 
5.2. Sollten Zusatzfunktionen mehr kontrolliert werden? 
 

 Ja, Zusatzfunktionen sollten der Konformitätsbewertung unterliegen 
 Nein, Zusatzfunktionen sollten der freiwilligen Standardisierung unterliegen 

 
 

6. Zusätzliche Fragen für den Bereich Widerruf und Messgeräten-
Verordnungen 
 
6.1. Ist Ihr Produkt augenblicklich gekennzeichnet? 
 

 ε Ypsilon Marking (in Übereinstimmung mit der EU-Richtlinie) 
 Nationale oder keine Kennzeichnung 

 
6.2. Bitte geben Sie Ihre Bedürfnisse an (Mehrfachnennung möglich): 
 

 besser grenzüberschreitender Marktzugang 
 gleiche Wettbewerbsvoraussetzungen 
 mehr Auswahl bei Konformitätsbewertungen 
 bessere Marktaufsicht 
 keine Veränderungen zur derzeitigen Situation 
 andere, bitte benennen: 

 
___________________________________________________________________________ 
 
___________________________________________________________________________ 
 

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 
 
Ansprechpartnerin: Anamaria Schuster 
 
Handwerkskammer für München und Oberbayern 
Partner im Enterprise Europe Network Bayern 
 
Fax 089 5119-357 
E-Mail: een@hwk-muenchen.de 
 

mailto:een@hwk-muenchen.de

